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Znter dem Worte Mob verfteht federmann nidht gerade
| bie Glite der Menfchheit und unter Autolraten pilegt
1 man ritdfidht8lofe Ggoiften ju verjtehen; alfo fann man’s
| an ben Qingern abaihlen, wa8 Automobilgarbe 3u
i1 jagen hat! Nidht viel anbered al3 JInitrumentalilegel.
| Dap der ZTeufel einen grofen Geftant hinter fidh) Idpt,
' ift eine theologijdhe Tatjadje; e8 gibt aber aud) menjdh=
lidge Dinge, die diefe Gigenjdhajt Haben und nod) bifere, benn bdie privi:
legierten Stinfatorien mit ihren Fragen laffen nidht nur verpeftete Luijt
Binter fidh, fondern aud itberfahrene Menjdjen und Tiere; und oft genug
ift ber Benginpobel fo viehifd) toh, dah er fih nad) einem germalten Kinde,
da8 im Staube rddelt, jo wenig umiieht, al8 nad) einer breitgedriidten
Sdnede. Da in gang Guropa diefe Seudje ihre Opfer fordert, o wird e8
woBl erlaubt fein, im gleiden Tone von ber Sadje ju reden wie man von
Reblaus, Wanberraten und tollen Hunden redef,

Man rede da ja nidht von allzu derben usbriiden gegen die Auio=
gnoten, bie ba meinen, Gefese und Berordnungen feien nur fiic die ,an-
beren” ,fitr ben Fubgdngerpdbel, fie feien daritber erhaben; man rede aud)
nidyt dbavon, dap durd deutlihe Worte Oel ing Feuer ded Rlajfenhaijes
gegoflen mwerde, Jm Gegenteil, jeber, der feinen Stinthujtentajten mit
Bengin verfieht, um Qunderte von Pajjanten mit Koth, Staub und Ge=
ftant au itberfdhittten, der gieht Oel in8 Feuer und mup fid) ja nidht wun=
dern, wenn er, wie ¢8 jdon in EGngland und Franfreid gefdehen, von
fraftigen Bauernfiuften mit Pritgeln traftiert wird, Wer die zenfirahe
per Automobil pajfiert, beweift fdhon dadurd), dap er aller Naturjddnheit
in8 ®efidht fpett und eher in einem Affentaften auf den Jahrmarit gehsrt

al8 an die Ufer des Bierwalbdititterfees. Wer die Rohheit falonfdhig madt,

Sport und Mord, a8

und die Brutalitdt al8 Jur betradytet, wer dad ,car tel est notre plaisir,
aug dem Plundber abgetaner Jahrhunbderte wieder in die moderne Rultur=
welt einfithren will, ber Hat jedenfall8 dbag NRedht vermirit, iiber anbdere ju
®eridht ju figen, und trdgt er gehnmal eine Cerberusdrahtbrille, mit der
man einem Wallrop Sdreden einjagen fonnte!

Withrend man gu Lofomotivfithrern, dberen Jauf dod) {tricdte an die
Sdytenen gebunden ift, nur tednifd gebildete Seute wdhlt, die jtrenge ge=
pritft werden und ihrer Verantwortung bewupt find, fest {idh in die la=
tierte Rifte jeder beliebige Dufeltopf, der moglidermeife feinen Hodidein
von der Medhanif und von den Eventualitdten Hat, die ein Landitrahen=
benginfturmbod Hervorrufen fann. Der Chauffeur wveriteht etwas mehr
von ber Sadje, aber er ift ein Bebdienter, der von bder ritdfidht8lojen Arro=
gang, der fportlichen Gitelfeit und den Champagnerlaunen jeines masgtierten
Patrones abhdngig ift; Beweid genug, die Anzahl von Unfdlen, die trof
Ghauffeurs alltdglid) in den Jeitungen au lefen find.

Wenn man in bewohnten Orten {ogar dad8 Sdhiegen mit Flobertge=
mwehren alg gefdhelich, felbjt von RKindern ausdgeiibt, verbietet, o {ollte dbag
mit bem Wutomobil nod mehr der Fall fein, denn feine JInfaken find in
ber Regel nod) diimmer al8 Rinder, dafitr arrogant wie Bitffel und meinen,
vot ihrer Renommiertifte miifje die gange Welt ausmweiden und fid) von
ihren Radern befideln laffen. Bis feht find trop aller Renommageartifel
in allen Beitungen die anftandigen Autofahrer, die mit dem Unftand u-
gleid aud) ben flaren Berftand, den Sinn fiir die Naturfd)nheit bewabhren,
nod fehr in der Minderheit, wdhrend fih die Mehrheit dagu anfdhidt, als
Snftrumentalpdbel ein gen’ Himmel jtinfended Armut8zeungnis abjulegen.

(Bor Naddrud wird nidt gewarnt,)

Stanislaus an Ladislaus.

Mein lidper Bruether!

S glaupe, dbag id dirg jdhon 1mal ragt Habe, das ti Monjden gar
gihbapidhte Raite wiren, bjunberDeitlid), wenn fie verlangen dhunm, bak
man fle ernfdthaft ndhmen foll. Da wohlen nun die Wybervilfer gar
nod in die Bolr-rehbrefentans hinigebugjiert werben al8 op nid)d fonit
jdonit genug Altweibergemidid dorten Herrid@en dhun bdhdte. Aprehn bda=
fon, bap tie Feminis jonit iperahl bas grofe Wort fiven (id) {pebsiel fann
jegunbder grat nit fagen, denn bie Qeifenbeth ift, weil fie fo herunten war,
in die Berge hinauf geganfen gur ihridhten und meiner geifditliden und
ticberlidten Grholunt), alBo abrehn dafon Heibt e8 aud) im 1, Korinther-
Brief: Mulier taceat in ecclesia, dag fol heuBen auph gut tirtjcy: Die ﬂmjber,
foblen in ber Ghille das Maul Halben; unt weil dasd der heulidhte mboiditel
Sant Pauli tagt Hott, johl e8 bdapei blaiben. Gin fehr netier Brietens-
abojdtel ifdht audy der rufige Witte, der fidh jeht bindber3n grop m8
wie er tie jabaBnefigen Theelegierten fibern 2iffel balbirt hapen wil, I
finte, fo einer ifht 1 dieblomattijfer Fogel, der nur jo thun thut, um

das blaue Auge damit gu ferdefen, midbem der Rup Had absiehn miiBen.

Sm iprigen ift ter Srieg fir und ferdig, aper im inneren Rupenreide
murgen fie einanber nod gang gemithlich ap, leiter tripht e aber mumer
bie Unridjtigen fintemalen die ganse Hodhgorumbierte Grosfiirjditenbande
mehr ober weniger nod) am Repen ift und ther nirfagente Niggi feinem
,aeliepten Bolfe” ftatt 4 feine gaifditige unt leiplidye Breiheit zu forgen,
ihm 1 crambe repetita — auphgemdrmtien Chabis — unber bdem Namen:
Reihsdbuma ferden tuth Mid) tuts nur Wunbder nemmen, wie lange tap
8 nod) gut wirt thun und op ther dhrlidge amerigahnifde Maller, ther
Rofenpheld, nidht im gehaimen fludjen wird, bas er nid)t gemwardet hot,
bis ber Oja-mann den [inewitjderl am Ohrmatidher] genohmen und dbas
Sudtenvell gang weid) durdhgegerbt Hat. Die Haubtfade aber ift, bdah
wir jwei beide nidht in media res — gmittft in dem Sarfumpel fein
miifen, omit id) briiterlid) ferpleibe dein ge3r Stanispediculusg,

Baselnuss-Bernspruch vom Dichter Veitel.

9uf ber Felt ift alles eitel, von der Sofle bis gum Sdeitel;
“Und vom Sdheitel big aur Soble ift der Teufel {hwars wie Soble,
Dap er die Kofafen Hole!

Warum Russland keine Briegsentschidigung bezablt.

PWiederum blieb e8 unjerm bdrahitlofen Spesialmeltiorrefpondenten
Nitram Ottolingti vorbehalten, alle feine neuigfeit8bebenden Feberfollegen

_in Portdmouth itberjagend, herausguidniiffeln, warum Japan auf die ur=

fpriinglich verlangte Srieg8entjdhidigung von 6 Milliarden versidhtete. Gr
telegraphiert und dariiber:

Portdmouth, ... September. Bon Witte al8 eingiger [dweizeri=
jder und bdaber japlundiger Journalift gum fdHmwarzen Kaffee geladen,

. wat- id) vorgeftern unermartet einjiger Beuge einer melthiftorijhen Jwie=

fpracde 3wijden Witte und Komura, deren Befanntwerden durd) dben ,Nebel=
ipalter bie unglaublide Nadgiebigleit Japans erit durdaus begreiflich
exfdeinen ldgt,

fRomura (mwdhrend er die RKarten mifdt): ,Perr RKollege, bdiefe
Stunbe ift gwar amiszwangfret der gemiitlidhen Crholung gewidmet; allein
i) muB Shnen dod aud) Hier wiederholen, dah mwir Japaner unbedingt
an unferem Gntjdgadigungsbegehren fefthalten miiffen; inbeffen wollen Sie
mir nidht in diefer Mukeftunde gang  unoffiziell, nur gur Befriedigung
meiner perfonliden Neugier, die mafgebenden Beweggriindbe mitteilen,
warum fie eigentlid) fo ent{dhieden unfer vollberechtiges zBegeI)ten auf Gr=
fag unferer Rriegs8ioften abmweifen 2

Witte (bag Nell ausfpielend, Halb wverlegen, Halb {hmungelud li=
delnd, fich rdufpernd): ,Nun wohl, werter Kollege, gang im Bertrauen
tann 1’8 Jhnen ja fagen. Sehen Sie, Sie verlangen 6 Milliarden; wir
tonnen dag ®eld sufammenbringen und wir wiicben e8 Jhnen aud) gang
gerne geben, wenn Sie e8 nur aud) erhalten tdnnten! Aber bag ift ein-
fad) undentbar! Denfen Sie dod) an unfere ruffijde %etma[tung, an un:
jere Bureaufratie und an die mufterhaft ausgebilbete Rorcuption, Gefest
nun, wic witcben Jhnen 6 Milliarben parat halten — Sie befdmen dodh
feinen Nubel davon 3u fehen, denn die Summe miihte — bis Sie in Jhre
ober bie Hinde einer andern Verivetung der japanifden Regierung Idme,
fo viele flebjtoffhaltige Jnftangen durdhlaufen, dap fie in umgelehriem Ber-
haltnifie gu einer Samwine abnehmen mwiirde, bid einfad) nidhis mehr
an Gie abjuliefern wire. Dad wdre das naturnotwendige Sdidfal der
Rrieggentjhadigungsjumme; Sie itten abjolut nidhts8 bavon und da ift
e8 dod) mohl fliiger und Humaner, wenn wir Jhnen gleid) von Anfang
an bie Gnttaufdung erfparen, €8 ift alfp feine Redjt8vermeigerung —
wir anerfennen im Gegenteil die theoretifhe Beredtigung Jhrer Forbe=
tung — und aud) feine Biswilligleit, wenn wir Jhr Entjdadigungsbe-
gehren ablehnen; e8 gefdhieht eingig und allein in Anbetrad)t der Tatfadje,
dah e fiir ung Ruffen abjolut unmbglid ift, Jhnen bdie verlangte Summe
unverfehrt in die Hande ju legen, Sie begreifen alfo? ., ., .«

fRomura (naddem er fid) von feiner Berblitffung erholt hat): ,Jh
begreife unbd fehe ein, bah wir witllid) versichten miiffen. Aber Sie exr-
lauben bod) die Bemerfung: Jhr Land ift ein glitdlihes Land, felbit die
Sdhelmeret und Schurlerei feiner Beamten weify e8 weltpolitijd fiir jeinen
Borteil auszubeuten!

Witte: ,Ja, ja, lieber Kollege, wir, bie wir am goIbencn Strome
fchdpfen tdnnen, find gewih ein glitdlidhes Bolf. ﬁBenn nur die BVomben
nidt mwdren.”




	Warum Russland keine Kriegsentschädigung bezahlt

